
 

Jahresbericht 2024 

Im März 2025 von Gisela Bertoldo, Präsidentin 

Neujahrsbegrüssung  

Im Januar 2024 durften wir die Halle 11 an der Solitüdenstrasse besuchen. Eine Art Brockenhaus, das 

jeweils am 11. Tag des Monates geöffnet hat. Die Halle 11 und das Gartenbauunternehmen 

Schnittstelle teilen sich die Räumlichkeiten. Etwa 30 Personen haben die Gelegenheit genutzt, das 

Angebot in Augenschein zu nehmen.  

Fastnachtsumzug  

Der Fasnachtsumzug wurde vom Elternforum in Zusammenarbeit mit dem Quartierverein organisiert. 

Eine Guggenmusik brachte viel Stimmung. Leider hatte es am Strassenrand nicht viele Zuschauer. Die 

Eltern liefen mit den Kindern im Umzug mit.  

Podiumsdiskussion zum Liebeggtunnel  

Der Quartierverein organisierte eine Podiumsdiskussion mit Befürwortern und Gegnern des 

Liebeggtunnels. Der Anlass wurde von Hanspeter Trütsch moderiert. Es fand ein angeregter 

Austausch statt. So konnte sich jede/r eine eigene Meinung bilden. Bei der nationalen Abstimmung 

vom Dezember 2024 wurde der Tunnelbau abgelehnt.  

Hauptversammlung  

Die Hauptversammlung 2024 konnte planmässig im Frühling durchgeführt werden.  

Unser langjähriger Redaktor Erich Gmünder wurde geehrt.  

Es gab viele Informationen, deshalb dauerte die Versammlung länger als geplant.  

Im Anschluss an die HV kamen die Informationen zum abgeschlossenen Investorenwettbewerb ein 

wenig zu kurz. Jetzt warten wir auf die weitere Planung der Zentrumsentwicklung.  

Seifenkistenrennen  

Das Seifenkistenrennen 2024 fand bei bestem Wetter statt. Zahlreiche Zuschauer säumten die 

Rennstrecke. Am Samstagabend vor dem Rennen fand das traditionelle Boxenfest statt.  

Ein kleiner Unfall mit einem ausgeliehenen Traktor der GBS hinterliess eine grössere Rechnung. Wir 

mussten erfahren, dass eine Veranstaltungsversicherung nicht immer alle Kosten trägt. Die 

wenigsten Teilnehmer und Besucher haben etwas davon mitbekommen. So bleibt das Fest mit vielen 

Helfern und grossen Engagement, aber auch viel Spass und Freude in bester Erinnerung.  

Alterswohnen 

Der Bau der Alterswohnungen konnte endlich begonnen worden. Im Frühling 2025 sind die ersten 

Wohnungen bezugsbereit. Der Bau gefällt durch die geknickte Form, das zur besseren Optik beiträgt.  

Schulhaus Riethüsli 

Das neue Schulhaus wuchs in die Höhe. Jetzt ist die ganze Dimension sichtbar. Der Kopfbau wird als 

Riegel wahrgenommen. Die lange Treppe Richtung Teufenerstrasse gibt im Quartier Anlass zu 



Diskussionen. Wie kann verhindert werden, dass Kinder auf die Teufenerstrasse rennen oder wie 

können zum Beispiel Bälle, die aus der Hand rutschen, gefangen werden?  

Diese Fragen werden im Jahr 2025 beantwortet.  

Quartierbänkli 

Die Bänkli werden immer wieder besprayt. Da sie trotzdem ohne Nachteil benutzt werden können, 

werden sie «bunt» belassen.  

NestPunkt 

Der Nestpunkt ist eine eigene Gruppierung und doch Teil des Quartiervereins. Dank des freiwilligen 

Engagements einiger Quartierbewohner/innen ist der Nestpunkt jeden Freitag und an einigen 

Sonntagen geöffnet. Gönner/innen können den Nestpunkt zu besseren Konditionen mieten.  

Magazin fürs Nest, Homepage 

Das Riethüslimagazin hat ein turbulentes Jahr hinter sich. Wie geht es nach der Ära Erich Gmünder 

weiter?  Nach intensiven Gesprächen mit dem Redaktorenteam, der Layouterin und der 

Redaktionsleitung konnte eine gute Lösung gefunden werden.  

Das Magazin ist unabhängiger geworden. Sie haben eine eigene Kassenführung und sind wie der 

Nestpunkt und das Seifenkistenrennen innerhalb des Quartiervereins eine eigenständige Gruppe 

geworden.  

Weihnachtsbaum  

Es gab einige Vorarbeiten, die getätigt werden mussten. Ein Sturm hatte den Weihnachtsbaum 

Anfang Jahr gefällt und er musste frühzeitig abgeräumt werden. Dabei wurden einige Ringe verbogen 

oder gebrochen und mussten neu gerichtet werden. Diese Aufgabe übernahm Max Zech für uns. 

Herzlichen Dank!  Zwei Wochen vor dem Anlass wurde der Quartierbaum unter der Mitarbeit von 

Gabriel und Simeon Bertoldo, Angelo D’Onghia, Doris Hafen und mir aufgebaut.  

Am 1. Advent strahlte der Weihnachtsbaum bereits zum 15. Mal vom Vogelherd auf die Stadt.  

Der Anlass wurde vom Elternforum, der Schule, den Kirchen und dem Quartierverein gemeinsam 

veranstaltet. Der Samichlaus kam zu Besuch  

Das Wetter hatte mitgespielt und der grosse Besucheraufmarsch zeigte, wie beliebt der Anlass ist.  

Anerkennung 

Herzlichen Dank an all die aktiven BewohnerInnen, die sich im Grossen und Kleinen engagieren, um 

unser Quartier so lebenswert zu machen.  

Ebenfalls bedanken möchte ich mich beim Elfo, den beiden Kirchen, dem Nestpunktteam und der 

Seifenkistengruppe für die gute Zusammenarbeit.  

Dem ganzen Team rund ums Riethüslimagazin gebührt Anerkennung. Auch der Organisation und 

dem Verteilerteam, das immer treu im Hintergrund arbeitet, sei an dieser Stelle gedankt.  

Besonders meinen Vorstandskolleginnen und Kollegen, die sich mit all den vielfältigen Themen 

befassen, die ein Quartier mit sich bringt, gebührt ein grosses DANKESCHÖN.  


